

PRESSE-
INFORMATION

23/00


26.09.2000

Gerhard Hess
Noch bauen Sie günstig
(bbiv) München. Anstehende Bauvorhaben möglichst bald auszuführen rät der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess. Denn die Ergebnisse des jüngsten ifo Konjunkturtests ließen in den nächsten Monaten speziell in Bayern nach starken Rückgängen wieder anziehende Baupreise erwarten. Bestätigt würde diese Erwartung durch das Bayerische Statistische Landesamt, das schon für August 2000 eine Steigerung der Baupreise um 1,1 Prozent gegenüber dem Vorjahr meldet.

Statistisch würden die Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe derzeit mit dem Volumen der in den letzten zwei Jahren erteilten Baugenehmigungen nicht Schritt halten. Der Überhang genehmigter, aber noch nicht begonnener Bauvorhaben sei hoch. Sobald dieser Überhang auf den Markt komme, würde sich ein zusätzlicher Impuls für die Baupreise ergeben. Nach dem Motto „Noch bauen Sie günstig“ empfiehlt der Bayerische Bauindustrieverband deshalb allen Bauherren, anstehende Bauvorhaben jetzt zu beauftragen.

Gleichzeitig warnt Hess davor, in jedem Fall an den billigsten Bieter zu vergeben. Langfristig käme das weit teurer als die Orientierung am preiswertesten Angebot. Hess empfiehlt in diesem Zusammenhang jedem Bauherrn, auf die hohe Kompetenz der Unternehmen der Bayerischen Bauindustrie zurückzugreifen.
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